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EU-Fördergelder
für Hanau?
Hanau (pm,/r.ul). Über Möglichkeiten euro-
päischer Förderprogramme für die Stadt
Hanau informierten sich Wirtschaftsde-
zernent der Stadt Hanau, Ralf-Rainer Pie-
sold, und Wirtschaftsförderin Erika Schul-
te aktuell in Wiesbaden. Die Landesregie-
rung hat dort vor kurzem ein EU-Bera-
tungszentrum eingerichtet, bei dem sich
Städte, Gemeinden und Firmen, die Förde-
rung für ihre Projekte suchen, über ihre
Optionen informieren können. ,,Die Euro-
päische Union bietet Förderprogramme in
vielen Bereichen an. Die Möglichkeiten,
die sich hieraus für Hanau ergeben wollen
wir direkt mit den Experten'diskutieren"
erklärte Piesold zu Beginn des Besuchs bei
Europastaatssekretärin Nicola Beer.,,Ge-
nau dies ist eine der Zielsetzung des EU-l- -

ratungszentrums, nämlich Beratungs- und
Servicestelle des Landes Hessens zu sein",
führte Beer aus. Ausgetauscht wurden die
Möglichkeiten der Förderung des Aufbaus
eines internationalen Studienganges an
der sich im Aufbau befindlichen Brüder-
Grimm Berufsakademie. Hier wurde sei-
tens des Ministeriums für die kommenden
Jahre beratende Unterstützung im Rah-
men der Förderbildungsprogramme Leo-
nardo da Vinci und Grundtvig zugesagt.
Auch die sehr positive Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der Otto-Hahn-Schule-Eu-
ropaschule in Hanau, wurde beim Besuch'in 

Wiesbdden besprochen. Einig war man
sich auch darin, dass im Bedarfsfall eine
Unterstützung der Stadt Hanau zu Fragen
der Wirtschaftsförderung seitens der hes-
sischen Landesvertretung in Brüssel erfol-
gen kann.
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